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Bewegungslos hauchlos brannten die Kerzen in der
ſchwülen Sommernacht ſpiegelten ſich in den lackſchwarzen
Flächen des Flügels ſpendeten Licht dem Gewirr der Noten
ſpendeten Licht dem Spieler der ſeine Finger über das
Domino der ſchwarzweißen Taſten gleiten ließ
T Und das Zimmer war ſo dunkel und ſo weit ſchien ſich

in nachtſchwarzer Ferne zu verlieren
Zn dieſer Unendlichkeit ſaßen die drei Freunde des

Spielers verſunken in ſchwere Seſſel und ſtarrten auf die
Kerzen des Flügels Und ihre Geſichter leuchteten weiß im
Widerſchein des Kerzenlichtes aus dem Dunkel des Zimmers

Er ſpielte Beethoven die Mondſcheinſonate Leiſe
und rein wie flüſſiges Silber tropften die Klänge Und
er erbebte und zitterte auf dem Klavierfeſſel wand ſich
wie unter dem Drucke körperlicher Schmerzen ſein Geſicht
glich dem Antlitz eines Menſchen der unter Küſſen ſtirbt
Sehnend und entſagend durch Erfüllung beglückt ſo
brannten ſeine Augen ſich in die Noten ein Als nüſſe er
ſeinen Schwanenſang anſtimmen

Die drei anderen ſahen nicht ihn den Leidenden ſahen
nicht den Flügel Sie fühlten nicht den Wind der durch
die Fenſter wirbelnd ins Zimmer ſprang wie ein toller
Junge mit dem Kerzenlicht umging es flackern und zittern

machte
Der eine ſah den Mondſchein tropfen fließen unend

lich ſich ausbreiten Sah die Welt in fahlem Silber hörte
den Sphärenklang der Mondlichtſtrahlen Kling kling
klingling Er hörte Glocken läuten feine ſilberne
Glocken

Der andere ſah aus dem Dunkel ihn herausſchreiten den
Meiſter mit der mächtigen Stirne Sah ihn umgeben von
einem Glanz der blenden machte Er ſchloß die Augen
und ſah ihn doch noch ſah ihn wachſen alles überſchatten
ſich ins Rieſig Uebermenſchliche dehnen Beethoven erdrückte
ihn mit ſeinem Glanz mit ſeiner Größe

Und der Dritte ſtützte den Kopf in die Hände und
ſchluchzte Wie welkes Laub vom Sturm verweht wird
ſo war von ſeinen Augen bei den erſten Klängen der So
nate ein Schleier gefallen und die Vergangenheit lag da
hilflos rührend mitleiderweckend Weil ſie ſo lang ver
geſſen war Und er nahm ſich ihrer an und ſtreichelte ſie

leiſe und weinte erlöſende Tränen
Schon lange waren die letzten Akkorde der Sonate ver

hallt und noch faßen die vier geduckt den Atem an
haltend Ein Windſtoß heftig und kalt löſchte die Kerzen

Die vier ſaßen in der Nacht und ſahen doch
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Für e Schweſtern im Verzicht will ich zu den Kalt
ſinnigen reden denen Gegenwartsſchein und Ueberkommen
ſein die Meinung vorſchreibt Für euch Schweſtern mit den
n lauten Stimmen und den blanken Augen und den

ſamen überweichen Mädchenherzen
Wenn man euch vor den Männern preiſt und eure Arbeit

eure tkätige Kraft in Fabrikſaal und Büro in hundert Ge

Geſchnüct mit Leihtfinns unten Vindern

Roman von
Fred Nelius
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So aß man und trank Viel ſchöner und intimer

war dieſes Zuſammenſein hier als neulich der Abend bei
Trarbach in Berlin
Kurt ſchnurrte ſich wohlig in ſein Glück wie ein

Kater der grenzenlos liebt Er fand doch er habe recht
gug Geſchmack Denn das ſtand feſt Die Frau war famos

Selbſt die profane Art des Eſſens ſchien bei ihrer Art
den Reiz der Kultur und des weiblichen Charmes zu ge
winnen Anmutig glitten die ſchlanken weißen Hände
über die et des Tiſches Mit einer kleinen ſüßen

Bosheit 3 ie ſich das Kelchglas zwiſchen den roſigen
Mund Und als tränken ſie Küſſe ſo ſogen die Lippen
an dem perlenden Naß

Hm nun lachte er doch Dachte an Gellert bei
ſich Empfand er nicht ſchon faſt als Poet Heut rauſchte
Das Blut Heut and der Geiſt die ſchmfückende Kraft

Die Arme ſtreckte er aus Legte ſich wohlig zurück
Nun komm Biſt Du ſatt Die Zigarette rauchſt Du

bei mir Ich bin eiferſüchtig auf dein Glas Auf die
Küſſe die es Tir gibt Komm Du ich durſte und
darbe ſo ſehr

Du Schlimmer ſofort Und mit einem elaſti
ſchen Ruck war ſie auf Weiche Arme legten ſich um ſei
nen Hals Süße Frauenlippen auf den Mund

ſeligem Spiel vergaßen ſie ringsum die Welt
Fran Kalb bot ſich am Frühmorgen des nächſten Ta

e als ſie gewohnheitsgemäß das Wohnzimmer ihres
MNieters zum Aufräumen betrat ein merkwürdiges Bild
Aber Frau Kalb beſaß keinen einwandfreien Maßſtab
für Kunſt Weder in ihrer jungfräulichen Vergangenheit

Darkehmen in Oſtpreußen noch als Hausfrau oder
des verſtorbenen Heilgehilfen Kalb in Königsberg

le die michige Lane et geheberne maleriſcen Kunſt

e

wiſſenLebenKunſt

werben und Handwerken lobt dann höhnt immer irgendwoher
eine Stimme Kann ſie auch kochen 7 und meint es als
Witz Dann wehrt ihr euch mit raſchen ſcharfgeſchliffenen
Worten ſpottet auch und höhnt zurück um das nicht ſehen
zu laſſen was keiner verſtünde die Sehnſucht der ihr mit
eurer feſten Werktätigkeit den Mund zuhaltet Denn ihr habt
kein Haus in das ihr gehört Jhr ſteht auf eigenen Füßen
für eure Wanderſchaft nach ungeſchenkten Werten und ſelbſt
errungenem Gut der Seele Wandlung in Wirtſchaft und
Geſellſchaft zwingt euch zum Suchen nach dieſen anderen Werten

und ihr lächelt tapfer und macht die Notwendigkeit zu
eurem Willen

Jhr dürft nicht mitreden wenn Mütter von Kindern
ſprechen Sie meinen daß ihr wie Blinde von der Farbe
redet Eure Tüchtigkeit heißt ihnen cin Surrogat und ſie
glauben ihr nicht weil ſie ihre Quellen nicht rauſchen hören

Schweſtern für euch will ich zu den Gedankenloſen reden
von eurem Schmerz der heilig wie Mutterſchmerzen iſt von
eurer Sehnſucht die ſüß und fremd unter den geſegneten geht
und mit weiten Traumaugen nach innen ſchaut und dort ſucht
was Wirklichkeit verſagt

Jch ſehe euch über graue Straßen gehen ihr langen Züge
der Werktätigen ich ſehe euch jeden Morgen und jeden Abend
und gehe zwiſchen euch ſtille Heerſcharen der Notwendigkeit
Jhr geht lachend und plaudernd den ſchönen und heitern
Dingen eures Weges aufgetan aber auch mit Falten der
Sorge ums Brot in den weichen Geſichtern Jhr ſeid einander
unähnlich ſeid ſchwermütig und leicht innig bunt oder düſter
Aber einmal auf eurem Wege ſeht ihr euch alle ähnlich alle

Wenn ein Kind an euch vorbeigeht oder ein Säugling in
ſeinem Wagen vorüberkommt dann lächelt ihr alle und nickt
ihm zu und ein Strahlen geht über euer Antlitz ein weicher
Zug von Wärme blüht um euren Mund auf Das Kind iſt eine
Wirklichkeit und ähnelt dem Uneingeſtandenen in eurer Seele
und ihren leiſen Liedern

Schweſtern für euch Jch rede zu den fremden Menſchen
von Altargeheimniſſen ich rufe nach den Herzen die mit euch
glauben und dem Mund der mit euch ſchweigen kann Daß
fie nicht mehr mit plumpen Worten an eurer Wunde taſten
die ihr ſo klug mit Tät gkeit verbandet und daß ſie nicht
auf eure Schultern tapfere Arbeiterinnen der Zeit die Schuld
an unerfüllter Fraulichkeit legen die nicht eure iſt

Für euch Schweſtern hebe ich bittende Hände damit hinter
eurer raſchen herben Lautheit das leiſe Lied glückhaft klingen
darf Jhr Tapferen mit dem Selbſtverſtändlichen Pflicht
tun ihr Blühenden der Arbeitsſchönheit ihr Lächelnden im
Verzicht

Schweſtern für euch
en
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Sehr geehrter Herr ſchrieb der Vater mit ſchwererHand
Zwei und drei iſt

auf die Schiefertafel
Endlich bin ich ungeſtört,
Zwei und drei iſt brütete der Bubzupjte er ſeinen Vater ſachte am Rockzipfel

Der Vater zuckte ungeduldig mit den Schultern und
ſchrieb weiter Jhr letzter Brief hat mich ſehr erboſt

kfritzelte ſein Bub neben ihm

ſetzte der Vater fort
Dann

Zwei und drei iſt Zwei und drei iſt 7
Wieder zupfte der Bub den Vater beim Rock

ſtudien obliegen Sonſt hätte fie doch vielleicht gefühlt
daß ein Bild wie das hier geſtellte ein wunderhübſcher
Vorwurf für ein Stilleben ſei

Aber wie geſagt Frau Kalb fühlte das nicht Uebri
gens war ſie zwar eine kreuzbrave Frau doch oft ein
wenig draſtiſch in ihrer oſtpreußiſchen Art So kam es
denn daß ihr Gefühlsausbruch mit einem weniger da
menhaften als derben Fluch begann Dann aber in gänz
licher Verkennung der vorliegenden maleriſchen Werte mit
der entſchieden unzarten Kritik ſchloß

So ne Schweinerei
Und warum das
Der mit Roſen geſchmückte Tiſch zeigte hinſichtlich ſer

ner wirtſchaftlichen Qualitäen auch heute noch eine zur
Ueppigkeit neigende Struktur Der Grundon ſeiner ma
leriſch bedeckten Oberfläche war noch immer auf Wurſt
Schinken Sardinen und ähnliche Schlemmereien geſtimmt
Nur die Nüancen hatten ſich verſchoben Speiſereſte Zi
garettenſtummel und verwelkte Blumen halbgefüllte Sekt
gläſer und verſchütteter Wein ein Batiſttaſchentuch neben
erdrückten Servietten na der Hergang dieſer ZuLande wäre Frau Kalb ſchließlich verſtändlich geweſen

Aber aber über das Trum und Dran zerbrach ſte
ſich doch ein wenig den Kopf

Da hing über der Stuhllehne ein eleganter weib
licher Rock Hm In einer Sofaecke drückten zu iau
rend Kummerfalten Jackett und Weſte die Anordnung ihres
HHerrn Jn der anderen ſchlummerte ein zartes ſerde
nes Knäuel das ſich beim Aufheben als Damenbluſe er

wies TAm ſonderbarſten war aber das Bild auf dem Tep
pich neben dem Tiſch Ein entzückender Jupon aus grü
ner Moireſeide lag da in ſich zur Roſette geſunken
Darinnen ſchimmerte es von zarten duftigen Spitzen wie
der Blüte Weiß Und Mietz das Stubenkätzchen lag
wohlig behaglich zuſammengerollt mitten drin als der
ſamtene Kern Jndigniert über di e Störung ihrer
Nachtruhe blinzelte ſie der Kalbin ins Geſicht

TDunnerwetter Die Kalbin wußte nich was ſie
Geiſtreicheres zu dieſer Beſcherung zu ſagen habe Dann
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Der Schreibende warf ihm einen wütenden Blick zu und
verſenkte ſich aufs neue in ſeinen Brief Jhre Zudringlichkeit
kann ich nicht länger dulden

Zwei und drei iſt Des Buben Zupfen wurde
immer energiſcher Der Vater machte einen Tintenklecks
Nun ward es ihm aber zu dumm und er ſchrie den Buben
an Himmelherrgott Was willſt du denn eigentlich

Ganz verſchüchtert erwiderte der Bub Jch hab nur
was fragen wollen Weil du aber gerade einen Brief ſchreibſt
hab ich dich nicht ſtören wollen

Auf das zerknüllte der Vater den Brief und warf ihn
dem Buben an den Kopf Aber damit war ſein Zorn
gegen dieſen und auch gegen den ſehr geehrten Herrn
verraucht Nur mehr wie ein leiſes Grollen lag es in
ſeiner Stimme als er ſagte Daß du mich nun beim
Schreiben nicht mehr ſtörſt Jch hab dirs ſchon zwei und
dreimal ja ſechsmal geſagt

Da huſchte ein Blitz der Erleuchtung über die Züge
des Buben Nun hatte ers Und ſtolz ſchrieb er auf
ſeine Tafel Zwei und drei iſt ſechs

Dichterliebe
Von

Egid Filek
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Eines Dichters Liebe warum iſt ſie wohl zu allen Zeiten
für Frauen von veredelter Herzenskultur ein ſeltenes und
wertvolles Gut geweſen Weil ſie die große Lebens und
Liebesſehnſucht in ihm wittern weil ſie wiſſen daß er die
Gaben des Herzens von jenem erſten flüchtigen Händedruck
der ſo tief beſeligen kann bis zur letzten glühenden Hingabe
weit höher bewertet und mit größerer Dankbarkeit empfängt
als irgend eine Alltagsnatur Weil es in ſeinem Weſen liegt
jedes Weib über ſich hinauszuheben ſeine Natur ins Weite und
Große zu ſteigern Gutes und Böſes in ihm zum Weltbild
zu erweitern wie er ja auch das Leben von heute und geſtern
aus großen weiten Perſpektiven ſehen und demgemäß he
ſtalten muß will er den Namen eines Dichters überhaupt
verdienen Jhm ward die ſelig unſelige Gabe Empfindung
und Gefühl feſt zu halten bis ſie klar und deutlich durch das
Wort verkörpert ſind und es kann geſchehen daß eines
ſeiner Werke das Bild der Geliebten dem Strom der Ver
gänglichkeit entreißt und in jene Höhen hebt wo die unzer
ſtörbaren Kulturwerte ſtehen Das iſt dem Dichter durch jenes
Einfühlungsvermögen gegeben das ſich in die weibliche Seele
zu verſetzen vermag und den beſten Teil ſeiner Begabung
ausmacht

Aber in dieſer unendlichen Wandlungsfähigkeit des Ge
fühls liegt zugleich auch ſeine tiefſte Tragik Was ſpießerhafte
Beſchränktheit und ſäuerliche Altjungfernmoral dem Dichter
immer wieder zum Vorwurf machen daß er nicht Treue hält
das empfindet er der ewig Ruheloſe ſelbſt am ſchmerzlich
ſten Niemals wird er ſich reſtlos ſeiner Empfindung hingeben
können immer ſpaltet er ſich in einen betrachtenden und
einen genießenden Teil in Subjekt und Objekt und es iſt ſein
Fluch daß er kraft ſeines innerſten Weſens auch dort be
obachten und regiſtrieren muß wo andere hemmungslos ge
nießend den allmächtigen Willen der Natur erfüllen Und wenn
das geſchehen iſt was die romantiſche Sehnſucht mancher
Frauen erträumt wenn ihre Geſtalt ſich in einem fertigen
Werk des Schaffenden aufs neue verkörpert hat dann ſtrebt
er der ſich niemals dem Leben ergeben kann ſchon wieder
raſtlos weiter auf neuen Wegen neuen Erlebniſſen entgegzen
das iſt nicht Frivolttät ſondern das Geſetz ſeiner Natur Wir

aber ging ihr allmählich in der Erinnerung an eigene
ähnliche wenn auch viel barchentere Erlebniſſe
ein wohlwollendes Verſtändnis auf Fand ſeinen Nieder
ſchlag in den nachdenklichen Worten

Ja die Brautens
Langes Nachdenken und ſinnliche Erwägungen aber

waren nicht der Kalbin Art Mit rauhen tat
kräftigen Händen griff ſie in das Stilleben hinein Jagte
zunächſt Miez von ihrem unrechtmäßig eroberten Thron
Verwandelte dann Kurts Wohnzimmer aus einem nächt
lichen Separee wieder in ein geſittetes möbliertes Zimmer

Als Kurt einige Zeit danach aus dem Schlafzimmer
erſchien war wieder alles ſchönſtens im Lot Der abendliche
Schlemmertiſch hatte ſich in einen appetitlichen Früh
ſtückstiſch verwandelt Die Kaffeemaſchine brodelte leis
In dem großen Kachelofen kniſterte und praſſelte behaglich
der Brand

Na das war ſchön Aber Kurt hielt es doch für ge
raten die Stimmung der Alten zu erforſchen bevor ernachher zu der unvermeidlichen Kraſenratton ſeines Pe

ſuches ſchritt Er ſchlürfte ſofort auf Pantoffeln im
Schlafanzug noch aber gewaſchen und gekämmt in die
Küche hinaus

Die Kalbin wuſch ab Hob kaum ihr ſpitzes altes
Geſicht

Morgen Frau Kalb
Moxcjen

War heut wohl viel zu tun Wie das ſo iſt die
e macht ein bißchen wild

Hm
Na das war faul Kurt hatte ein zartes Fell Er

fand die Stimmung der Frau Kalb ſei ſtark getrübt
Aber nun man nicht ſchlapp Er tat ſehr von oben herab

Dann alſo nicht Jch wollte Jhuen was erzählen
aber Sie haben wohl keine Zeit Jch möchte in einer
halben Stunde Kaffee haben Hören Sie Frau Kalb
Uebrigens wenn Jhnen irgend etwas nicht paßt ich
ziehe gern aus

erzählen vorneweg DengDas half gleich Wasdie ſpindeldiere Frau Kalh hatte gwar ſonſt Richt vie
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erſticen wo wir uns gewöhnen ſagt Hofmannsthal von
Künſtlern ſeiner Art Es kann nicht anders ſein Denn was
der Dichter an der Frau oder dem Mädchen ſeines Herzens
liebt iſt niemals ihr eigentliches Weſen ſondern ein Jdealbild
ein Fetiſch den er ſich nach ſeinem eigenen ſeeliſchen Be
dürfnis von ihr macht Und darum haben die meiſten Ver
ſuche das vorübergehende Glück der Liebe durch ein feſteres
Band dauernd zu feſſeln mit bitteren Enttäuſchungen ge
endet Auguſt Strindbergs unglücdliches Eheleben iſt be
kannt Goethes Verbindung mit der liebenswürdigen her
zensguten Chriſtiane Vulpius war ſicherlich nicht das Jdeal
einer Ehe Zola hatte eine Geliebte neben ſeiner Gattin
Grillparzer wagte es nicht ſeine ewige Braut Katha
rina Fröhlich zur Frau zu machen Und der beſte Rat für
Frauen die das Glück oder Unglück haben in das Herzens
leben eines Dichters zu treten iſt dieſer liebet ihn wenn
ihr es vermöget aber heiratet ihn nicht auch wenn er es
noch ſo heiß von euch verlangt Mag er euch die beſten und
ſchönſten Jlluſionen eures Lebens geben eine lebenslängliche
Gemeinſchaft auf Jlluſionen aufzubauen iſt Torheit

Filmſtoff
eieh Du

Nachdruck verboten

Als ich vor fünf Jahren in Berlin in einem literariſchen
Kreis einen unſerer erſten Dramatiker fragte ob er mir einen
guten Filmverlag nennen könne antwortete er Nein denn
es giebt keinen

Er hatte Erfahrungen gemacht die ihn mit dieſem ver
nichtenden Urteil abſchließen ließen und er gehört ſeitdem zu den
Filmfeinden

Bekanntlich liebt es jeder ſeine Erfahrungen ſelber zu
machen und ich ließ mich nicht abſchrecken ſondern ſandte auf
Verlangen den Filmverlagen meine mir geeignet ſcheinenden
Manuſfkripte und Bücher ein Von allen ſchöngebundenen
Büchern habe ich nicht eines wiedergeſehen und die Manu
ſkripte ſind mir nach vielem Mahnen erſt genau ſo gefaltet
wie ich ſie eingeſandt zurückgeſchickt worden Jn welcher
Hausbibliothek die Bücher geendet ſein mögen ob ſie ver
loren gingen ich weiß es nicht ich habe jedenfalls für ein
paar hundert Mark Bücher eingebüßt Daraufhin machte ich
es wie der Berliner Dramatiker ich zog mich vom Film
zurück

Jch bin eine leidenſchaftliche Filmfreundin und beſuche faſt
jede Woche das Kino ſelbſt wenn Stücke gegeben werden die
nicht meinem Geſchmack entſprechen Der Film vermittelt
mir die Welt das Leben draußen die Landſchaft die mir be
kannt oder noch fremd iſt ich ſehe das Gebirge das Meer ich
reiſe gern auch im Film Und oft gehe ich einfach hin um mich
auszuruhen zum Erſtaunen meiner Bekannten Sie gehen ins
Kino Jch habe in meinem Leben noch keins betreten Jch
finde es fürchterlich Dieſe Detektivgeſchichten dieſe Stoffe
verlogen und ſentimental dieſe ewigen Grafen Dirnen und
Apachen

Der miſerable Stoff der Stücke der ſeichte unmögliche
Text der zwiſchen den Bildern erſcheint der iſt es der
das gebildete Publikum davon abhält das Kino zu beſuchen
Und hier könnte die Filmfabrikation wirkſam einſetzen zu
beſſern was arg vernachläſſigt iſt

Weshalb nehmen die Filmfabrikanten zur Herſtellung ihrer
Stücke nicht die Werke guter Autoren Dann haben ſie was
man verlangt und um die Texte braucht ſich der Regiſſeur
oder Dramaturg nicht erſt zu bemühen die findet er beim
Durchleſen des Buches Er muß ſich die wirkſamſten Stellen
ausſchneiden beſſere Texte als ſie uns der Dichter giebt kann
ſelbſt der gewitzigſte Rejziſſeur nicht erfinden bei all ſeinen
techniſchen Talenten Ein Regiſſeur iſt kein Dichter und am
gekehrt ſollte ein Dichter niemals ein Kinoſtück ſelbſtändig
ohne Mithilfe des techniſchen Helfers verfaſſen

Ich ſah kürzlich einen Film Die vier Teufel der mich auf
atmen ließ da endlich darin einmal ein beſſerer literari
ſcher Text erſchien nicht Und als der Abend kam Ge
dankenſtriche oder Robert ſuchte die Liebe zu Edith mannhaft
zu bekämpfen Gedankenſtriche oder das ewige Und es
kam wie es kommen mußte Hier waren einfach ganze
Sätze aus der Novelle herausgeſchnitten und als Text ver

wandt Man hatte zum erſten Mal das Gefühl in guter Ge
ſellſchaft zu ſein

Als ich im vorigen Jahr mit einem Filmverlag wegen eines
Filmdramas verhandelte fragte mich der Direktor Wieviel
Morde kommen in Jhrem Schauſpiel vor Jch ſagte Zwei
Das iſt zu wenig ſagte er das Publikum verlangt minde

ſtens vier Jch glaube man irrt ſich doch Das Publikum
das heute die Kinos füllt iſt allmählich blaſiert geworden es
hat einen verfeinerten Geſchmack bekommen man mag nur
die Urteile hören die auf den Treppen des Abends fallen
Das Publikum verlangt innere Zuſammenhänge Pſychologie
Begebenheit bei denen es mitfühlen kann Die Aufgabe eines
guten Filmſtückes iſt dieſelbe wie ſie Maupaſſant an den
Roman ſtellt Tröſte mich amüſiere mich unterhalte mich
erwecke mich laß mich träumen laß mich lachen laß mich zittern
laß mich weinen laß mich denken Wenn das der Film er
füllt ſo iſt er gut

Jeder Kinobeſucher vom vierzehnten Jahre an glaubt heute
ein Filmſtück ſchreiben zu können es iſt ja ſo leicht eine Reihe
von Bildern ein bißchen Text zuſammengeſchmiert das kann
doch jeder Vielleicht fände man unter den Filmſtoffen
die waggonweiſe eingeſandt werden bei gründlicher Unter
ſuchung hin und wieder einen brauchbaren Stoff aber das
Meiſte was eingeht iſt thematiſche Dilettantenarbeit die kaum
das Porto lohnt

Jch ſah kürzlich einen großen Film von erſten Berliner
Schauſpielern geſtellt einen teuren Film mit großen Umbauten
in denen ſicher Millionen hineingeſteckt waren großartige
Bilder gute Darſtellungen aber mit einem unendlich nachläſſig
gearbeiteten faden ſeichten Text einem Stoff grau und
triſte banal und von trockener papierener Technik nicht einmal
ein intereſſanter Vorgang war darin Jch erwähne das als
Beiſpiel wie fabrikmäßig die großen Filmgzeſellſchaften oft
ihre Filmſtücke herſtellen laſſen die älteſten Geſchehniſſe auf
geräumt die verſtaubteſten Requiſiten hervorgeholt das ſenti
mentalſte Rührſtück voller Poſſen darzuſtellen Die Stenoty
piſtin blond ſchön und tugendhaft der brutale Verführer
Kommerzienratsſohn der anſtändige Prokuriſt der die Steno
tppiſtin ſchließlich heimführt und lungenkrank werden muß
damit der Kommerzienratsſohn endlich zu ſeinem Recht kommt
Es löſte ſich ſchließlich alles in Wohlgefallen und Harmonie
auf der geneſene Gatte verzeiht und ein blondes Kinokind
wird zwiſchen den Eltern auf den Stuhl geſtellt und präſentiert
Um unſeres Kindes willen Ein Film der weder einen
Menſchen lachen noch erzittern noch rühren noch weinen
machen kann Und doch werden Vermögen Hran gewendet um
ſolche Filme anzuferkigen Das Filmmanuſkript Wer hat er
bearbeitet wer erfunden Vielleicht ein Schauſpieler der
ſich ſeiner Rolle ein Stück erfand vielleicht ein Regiſſeur der
ſür Fräulein X einen Film ſchreiben ſollte Ein Dichter der
für ſeinen Roman alte Bibliotheken durchſtöbert hat große
Reiſen gemacht Landſchaftsſtudien gewiſſenhaft aufgenommen
geſellſchaftliche Verhältniſſe ſtudierte um ſie wiederzugeben
in der Welt erſt jahrelang mitlebte die er ſchildert hat ſeinem
Schauſpiel doch eine andere Vorarbeit geleiſtet als irgend einer
der ſich am Montag hinſetzt angeregt von dem letztgeſehenen
Film ſo nun will ich mal zu der Lieblingsfrau des Sultans noch
einen vierten Teil ſchreiben

Wieviel Jahre arbeitet der Dichter um ſeinen Stoff zu
durchdringen wie oft wird die leichteſte Konverſation ge
feilt und durchgearbeitet und jahrelang läßt er den Roman
oft ruhen weil der Stoff noch nicht gereift iſt Dazwiſhen
gelingt ja auch mach ein Wurf ein Roman den man ind vier
Wochen hinſchreibt aber wieviele Jahre hat man ihn vorher
mit ſich getragen und daran im Geiſte earbeitet Man will
doch heute nicht nur irgend eine Geſchichte von irgend welchen
Leuten erzählen ſondern man will eine Geſellſchaftsklaſfe
wiedergeben ein Land darſtellen mit ſeinen Eigenheiten
der Schönheit ihren Reizen man will beweiſen mie der Ein
fluß der Gegend des Himmelsſtriches die Gewohnheiten und
Eigenſchaften der Menſchen beeinflußt und in den plaſtiſchen
Schilderungen bei denen der Leſer dann ganze Länder mt ihren
Menſchen vor ſich aufſteigen fieht empfängt er doch die Wieder
gabe des modernen Lebens oder eines Landes das er noch
nicht kennt Dazu gehören aber Studien Aufgehen in dem
Stoff dazu gehört vor allem die Macht den darzuſtellen derr
Menſchen Odem einzuhauchen daß ſie wie lebende Menſchen
wirken und nicht wie Papierpuppen die man aus irgend einer
Schreibtiſchſchublade geholt Es iſt eine mühſame Arbeit
die ſich der Dilettant garnicht vorzuſtellen vermag wenn er

mit der Eva gemein Die Neugier aber jedenfalls Und nur wenn man recht optimiſtiſch ſah etwa annähernd
dann ziehn Um Gotteswillen
konſervativ

J nee Herr Oberleutnant Jmmer gleich ſo
vorneweg Iſt ja wieder allens ins Lot Und ſonſt
Mich is es ja partie ejal Aber ich dachte man zu meine
ein waren die Braute mehr jewiſſermaßen mehr re

reh

Da lachte Kurt auf Ja die Zeiten ſind ſchlecht
Die Welt iſt verderbt Aber wir ändern das nicht Er
Aopfte Fran Kalb jovial auf den Arm Uebrigens die
Dame hat ne Kleinigkeit für Sie mit Aus Berlin Sie
packt nachher aus

Nun war Frau Kalb mit allem verſöhnt
Elſe die ſüße Langſchläferin erſchien am Frühſtücks

tiſch im flauſchigen Neglige Die langen blonden Haarewaren loſe in Knoten geſteckt Sie machte ein beſchäm

tes und ſchelmiſ Geſicht

B haſt DuSachen gelaſſenDu WoUnd als ſie dieſe in unordentlichem Wirrwarr auf einen

Frau Kalb war

geſtern meinte

Stuhl gehäuft fand ſorgte ſie gleich Aha Un
gnade Deiner Frau Kalb Du Kurt ich ſchäme mich

r3 Weißt Du Die ſchmeißt mich womöglich hent
raus

Das wiß ich nun nicht Dein Kaffeegeſchirr ſtimmt
ſie gewiß mild

Aber ich habe doch keins Und warum
Kurt ſagte ihr den Grund Auch daß Kaffeeſeroice

Frau Kalb s Schwärmerei Jch gebe Dir nachher Geld
dann kaufſt Du ihr eins in der Siadt

Und nun wie teilte man ſich den Tag beſtens ein
Kurt hatte eigentlich gedacht Elſe habe dringendſte

Sehnſucht nach der Mutter in Ponarth Dieſes Ponarth
a Irrktadt mit der Straßenbahn erreichbar

n

Tagüber Haustöchterlein in Ponarth abends Ge

liebt i So ä ll ich dieditinſt wohl vor Se en le ſie Und in de

Das Brötchen wurde ihm belegt Die Kaffeetaſſe gefüllt

Sie kaufte ein Stand
ein glänzendes Geſchick

zu ſeinem wirtſchaftlichen Budget
Aber Elſe warf dieſe Berechnung bald um
Ach zu meiner Mutter komme ich ſchon noch zur

Zeit Da gehe ich Sonntags mal hin
Aber Kind es iſt doch Deine Pflicht
Ach wo So eilig iſt das bei uns nicht Und dann

meine Mutter iſt doch wochentags gar nicht zu Haus
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Sie hat ihren Beruf Hm Na was iſt egal
Auf jeden Fall bleibe ich bei Dir Biſt Du froh

Aber ja Schatz ſehr Er machte ſogar ein zu
dieſer Verſicherung paſſendes Geſicht Jnnerlich aber
dachte er doch

Ei verflucht
e J

So alſo war es
Elſe ham und blieb Das Wort Abreiſe

nigſtens vorläufig nicht da
Und Kurt fügte ſich darein mit ſehr viel Geſchick Er

fand dieſen Zuſtand mehr und mehr ſchön
Die Sinne waren nimmer müde ſtets wach Und

r der Körper einmal ſchlaff lullte ſüße Behaglich
eit ein

Dann fand er in dem Daheim einen eigenen um
ſtrickenden Reiz Jn ſeiner kleinen Wohnung war jetzt
ſo viel Wärme und Glück Ueberall zeigte ſich vie ſor
gende geſchmackvolle weibliche Hand

Er wurde verwöhnt Beim Kaffeetiſch fing es an

war we

Zeitung und Zigaretten waren zur Hand

Seine Arbeit u Reſpekt Saß er über einem
Mannufkript verhielt Elſe ſich ſtill Dann gab vom Sofa
her nur die Sticknadel über der Seide einen feinen ſin
genden Laut Oder wenn Elſe las klappten die Seiten
ab und an keis

Die Hauptſache aber war das Elſe kochte jetzt ſelbſt
Acte ehe

raffinierte Sächel

liche

entwickelte Regt

auf dem Sofa liegend den ſcheinbar leicht geſchriebenen flüſſigem
Roman durchblättert Man will im Kino ſehen nicht denken
Weshalb nicht denken Es wird uns ja ſo bequem gemacht
wir denken ja in Bildern ſo angenehm ſo leicht wie nie
das Schauſpiel kann deshalb doch wirkſam dramatiſch be
wegt und bunt ſein und doch einen Gehalt beſitzen

Das Manufkript iſt das Fundament des Filmſtücles und
es iſt das billigſte am ganzen Film es koſtet oft nicht den
zehnten Teil eines einzigen Filmaufführungstages alſo einer
Tagesateliermiete und macht es der Regiſſeur ſelber ſo koſtetes überhaupt nichts Aber es iſt auch dann meiſt danach
Dichter und Regiſſeur ſind zwei verſchiedene Mächte Arbeiten
ſie zuſammen dann kann etwas Großes dabei herauskommen
und dann können Filmſchauſpiele entſtehen die auch das ge
bildete Publikum das ſich wie man ſich täglich in den über
füllten Kinos überzeugen kann faſt ganz dem Film fernhält
in das Kino zieht
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Literatur
Erwin Weill Das Haus der Träumer

Strache Wien Prag Leipzig
Joſeph Gregor Erben

Strache Wien Prag Leipzig
Das Griechentum und ſeine Weltmiſſion Von Prof Dr

Freiherr von Biſſing Wiſſenſchaft und Bildung Band
169 Verlag von Quelle u Meyer in Leipzig 1921

Dies neueſte Buch der Sammlung Wiſſenſchaft und Bil
dung bietet weit mehr als ſein Titel für den Laien ahnen läßt
Es iſt nichts weniger als eine umfaſſende Geſchichte ſtaatlicher
und geiſtiger Kultur vom 2 Jahrtauſend vor Chriſti bis zur
Zertrümmerung des Römerreiches durch die Germanen So
gewaltig alles durchdringend war die Kraft jenes griechiſchen
Geiſtes daß er nach dem Zuſammenbruch ſeiner Geburtsſtätte
der griechiſchen Stadtſtaaten nach dem Zuſammenbruch des
macedoniſchen Weltreiches doch bis zum Ende der antiken Welt
ſeine Bedeutung für die Menſchheit im Kampfe mit den
älteren orientaliſchen und den jüngeren germaniſchen Völkern
behielt Ja wir erleben das einzigartige Schauſpiel wie
eigentlich jetzt erſt die griechiſche Kultur eine kräftig nationale
Grundlage erhält indem ſie das Römertum durchdringt und
Rom als helleniſtiſcher Staat ſich zum Herrn der Welt macht
Altbekannte Tatſachen erſcheinen uns ſo in ganz neuen Zu
ſammenhängen Auch die Entſtehung und die Entwicklung des
Chriſtentums werden erſt jetzt verſtändlich Vor allem aber
für die politiſche Erkenntnis iſt die griechiſche Geſchichte be
deutungsvoll Denn es zeigt uns wie geiſtig Weltgeltung erſt
durch wirkliche Macht ſich zur Weltkultur durchſetzen kann

Der Polniſche Anfſtand in Oberſchleſien und die Mit
ſchuld der Franzoſen Mai bis Juli 1921 Das Weißbuch
des Kreiſes Toſt Gleiwitz Dargeſtellt nach Protokollen und
Berichten des Plebiſzitkommiſſariats für Deutſchland Mit
32 Abbildungen Hermann Paetel Verlag G m b
Berlin Wilmersdorf

Eugen Albert Sieben Lieder op 31 2 Hefte Breit
kopf u Härtel Leipzig und Berlin Dieſe Geſänge auf
Gedichte von Carl Seelig laſſen den erfahrenen Praktiker er

kennen ſie ſind ſanglich ungemein dankbar Ein edler Hymnus
von echter Empfindung iſt der fererliche Choral die Valſe
triſte 2 ein in zarten Farben gehaltenes Stimmungsbild
dem die Bevorzugung des übermäßüigen Dreiklanges eignen
Reiz verleiht Jm Leid der Welt 53 blickt am Schluß der
Opernkomponiſt durch Fein impreſſioniſtiſch iſt in Der
Leidende an die Nacht das Flimmern der Sterne gemalt
Jm zweiten Heft iſt die anmutige Berceuſe Schlafe du mit
ihrer innigen Melodie und den leiſe wiegenden Begleitak
korden in die der Nachthimmel freundlich hineinglitzert das
ſchönſte Stück Auch das arioſe Ich liebe dich wird unmittel
bar anſprechen Das Schlußſtücd Geſang des Blutes iſt
vorzugsweiſe auf äußere Wirkung geſtellt Jn Melodik und
Harmonik iſt Albert von Muſikentwiclung der jüngſten Zeit
nicht unberührt geblieben Gelegentlich macht er auch einer
Ausflug ins Atonale Die ſcharfen Grenzen zwiſchen Konſonan
und Diſſonanz im traditionellen Sinne ſind verwiſcht worau
ſich größere Bewegunzsfreiheit und Bereicherung der Aus
drucsmittel ergibt

Dr H Kleernann

Verlag Eduard

Roman Verlag Eduard

Zu beziehen durch die

Gooithe Buchhandlung Halle a Fernruf i e

chen brachte ſie auf den Tiſch Kurt wurde unter ſol
cher Pflege faſt dick

Frau Kalb war depſſetioert Schon das Kaffeege
ſchirr das ihr Elſe auf Kurts Anraten gekuft ſtimmte
ſie weich Und Elſe hatte ſie dann in ihrer wohlberech
neten reizenden Art bald ganz

Ein trautſtes Fräuleinchen ſagte Frau Kalb
Und bald übergab ſie Poſition um Poſition an den

Berliner Beſuch
Draußen wehte jetzt tagaus tagein eiſiger Wind Zwar
das neue Jahr hielt mit dem Wetter nich was

es zu Anfang verſprach Die Energie hielt nicht durch
Eis und Schnee waren dahin r man fror doch
Draußen puſtete der Sturm und in den Häuſern drin
nen waren die Zimmer nur ſpärlich geheizt

Da war Frau Kalb denn ein wahres Juwel Sie
verſchaffte Kohlen hinten herum Wie wußte kein Menſch

aber das war ja auch gleich Kurts Wohnzimmer je
denfalls blieb warm

Wenn Frau Kalb dann in der Dämmerſtunde noch
einmal den Ofen verſorgt hatte die Kloben und Aeſte
im Oſen praſſelten und krachten kam für Elſe und Kurt
die ſeligſte Zeit Tann ſetzten ſie ſich mit der Teemaſchinezu dem wärmenden Strahlenſchein des Feuers e

und ſahen in die Glut
Tann war das Glück ein ſtiller ſegnender Gaſt Diegereeſten ſettet driden ind Vehaglichieit ſteigen des

ut
Keiner von beiden ſprach ein Wort Jn die Dämpfe

des Tees in die n des Rauchs ſpannen ſich
Träume wunſchloſen ichen Glücks

Dem Abendbrottiſch i hausfrauEiſes gee de e e tT raeeebei der Zigarette nachher wurde den Sinnen iſe

e TFortſedung folgt
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